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D er Abt Johannes Trithemius (1462-1516) genießt bei den Hi- 
storikern seit langem keinen guten Ruf und das insofern mit 

Recht, als er mehrfach sich grober Fälschungen und naiver Be- 

nutzung unzuverlässiger oder gar erdichteter Quellen bedient hat. 

Trotzdem müssen wir ihm auch heute noch Beachtung, ja in man- 

cher Hinsicht Anerkennung schenken, da seine zahlreichen Werke 

und Sammlungen vieles von Wert bieten. In der zweiten Hälfte 

des 19. Jahrhunderts hat er in Schneegans1 und Silbemagi2 Bio- 

graphen gefunden und auch nach ihm haben manche Gelehrte, 

so Roth3 und P. Bonaventura Thommen4 mehr oder weniger aus- 

führlich von ihm gesprochen. Ihre Mitteilungen und Erörterun- 

gen sind nach wie vor wichtig, benötigen aber, zumal da keine 

echten und eindringlichen Kenner der handschriftlichen Über- 

lieferung am Werke gewesen sind, vielfach der Ergänzungen und 

Berichtigungen, neuer Nachforschungen in Archiven und Biblio- 

theken, gründlicher Überlegungen, bis einmal ein kenntnisreicher 

kritischer Gelehrter, der Umsicht und ruhig abwägendes Urteil 

vereinigt, eine neue Gesamtdarstellung wagt. Bisher sind die 

besten Bemerkungen über Trithemius bei Paul Joachimsen5 und 

besonders bei Willy Andreas6 zu finden. 

Der zu erhoffendeneue Biograph wird das Zwiespältige und Viel- 

fältige im Wesen des Abtes besonders hervorzuheben haben. Tri- 

themius teilt diese inneren Widersprüche, dieses Sich-zu-vielem- 

Hinwenden, das Vieles-Beobachten und Vieles-erraffen-Wollen 

mit einer Menge gerade geistig aufgeschlossener Persönlichkeiten 

seiner Zeit und er ist in seiner Individualität im Guten und Schlech- 

1 Abt. Joh. Trithemius u. Kloster Sponheim, Kreuznach 1882. 
2 Joh. Trithemius, eine Monographie, Regensburg 1885 (2. Auflage). 
3 Studien zum Joh.-Trithemius-Jubeljahr 1516: Studien und Mitteilungen 

zur Geschichte des Benediktinerordens. XXXVII (1916) S. 265-301. 
4 Die Prunkreden des Abtes Joh. Trithemius, Sarnen 1934 u. 1935, mit aus- 

führlicher Bibliographie. 
6 Geschichtsauffassung u. Geschichtsschreibung in Deutschland unter dem 

Einfluß des Humanismus. I (1915) S. 50 ff. 
6 Deutschland vor der Reformation, Stuttgart 1932. 




